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B e k a n n t m a c h u n g e n

Gemeinderat neu formiert

Bürgermeister Johann Springer (Mitte) mit seinen Stellvertretern – 
2. Bürgermeister Walter Unterhuber (l.)und 3. Bürgermeister Klaus 
Millrath (r.)

Der Gemeinderat hat sich nach der Kommunalwahl neu sortiert 
und absolvierte die sogenannte konstituierende Sitzung, bei 
der es galt, die neuen Mitglieder zu vereidigen. Bürgermeister 
Johann Springer hieß die, neu im Gremium vertretenen, Sigrid 
Auer (FW), Thomas Dorner (FW), Klaus Guske (SPD/Grüne), 
Michael Kubitza (WfK) und Rudolf Mühlfellner (CSU),  willkom-
men und betonte, dass er sich auf eine interessante, gemein-
same Zusammenarbeit und Zukunft freue. 

Neu im Gemeinderat – v.l. Michael Kubitza (WfK), Sigrid Auer 
(FW), Thomas Dorner (FW), Klaus Guske (SPD/Grüne) und Rudolf 
Mühlfellner (CSU)

Alle fünf Neuen schworen einzeln vor dem Bürgermeister und 
dem restlichen Gemeinderat, der sich von den Plätzen erhoben 
hatte, Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch-
land und der Verfassung des Freistaates Bayern. Sie schworen, 
den Gesetzen gehorsam zu sein und ihre Amtspflichten gewis-
senhaft zu erfüllen, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren 
und ihren Pflichten nachzukommen. 

Nun galt es, den zweiten und dritten Bürgermeister zu wäh-
len. Für den Vize schlug Manfred Propstmeier den bisherigen 
zweiten Bürgermeister Walter Unterhuber vor und lobte des-
sen Arbeit. In geheimer Wahl, geleitet und beaufsichtigt von 
Matthias Übel und Kämmerer Daniel Koidl, stimmten 17 der 21 
Wahlberechtigten für Unterhuber, auf einem Stimmzettel stand 
„Klaus Millrath“ und drei Stimmzettel waren ungültig. Unterhu-
ber bedankte sich für das in ihn gesetzte Vertrauen und nahm 
die Wahl an. 

Für den dritten Bürgermeister kamen zwei Vorschläge – Ger-
hard Spannbauer schlug Klaus Millrath vor und Peter Birneder 
den bisherigen dritten, Jürgen Brodschelm, der, so Birneder, 
gute Arbeit geleistet habe. Nach dem geheimen Wahlgang gab 
Springer das Ergebnis bekannt. Der neue dritte Bürgermeister 
heißt Klaus Millrath. Er erhielt 13 Stimmen, Jürgen Brodschelm 
sieben Stimmen und ein Stimmzettel war ungültig, so Springer, 
der sich bei Millrath für die Zur-Verfügung-Stellung bedankte, 
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Gemeinderatssitzungen im Juni 2020
Die reguläre Gemeinderatssitzung findet am

Montag, 29. Juni 2020, um 19.00 Uhr statt.
Der Sitzungsort ist aus Hygieneschutzgründen in der Ot-

to-Steidle-Halle.

Eine weitere Gemeinderatssitzung zum 
Thema Städtebauförderung findet voraussichtlich am Mon-

tag, 22. Juni 2020 um 19.00 Uhr statt.
Der Sitzungsort ist ebenso in der Otto-Steidle-Halle.

Verwaltung geschlossen!
Am Freitag, 12. Juni 2020 ist das Rathaus geschlossen.
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Als Verbandsmitglieder im Zweckverband Freizeit und Er-
holung wurden seitens der CSU Manfred Propstmeier als Or-
dentliches Mitglied und Klaus Millrath und Brigitte Haunreiter 
als Stellvertreter sowie von den FW Thomas Dorner, Gerhard 
Spannbauer und Max Gantner benannt. 

Für den Posten der/des Jugendbeauftragten gab es drei Vor-
schläge – Sigrid Auer, Thomas Dorner und Jürgen Brodschelm. 
Sie bilden ab sofort das Dreigestirn bei der Jugendarbeit und 
werden seitens der Gemeinde von Daniel Koidl unterstützt. 

Die Seniorenarbeit liegt seit Jahren in den bewährten Hän-
den von Theresia Strohhammer. Sie wurde neben Sigrid Auer 
und Franz Dobler für das Amt der/des Seniorenbeauftragten 
vorgeschlagen. Dobler zog sich aus der Wahl zurück und Auer 
erklärte, dass sie beruflich mit der Seniorenarbeit zu tun habe 
und Strohhammer beratend zur Seite stehen könne, aber auch 
Senioren- und Jugendarbeit verbunden werden könnten. Das 
Gremium stand der Teamarbeit zum Wohle der Senioren positiv 
gegenüber und bestimmte Strohhammer und Auer als Senioren-
beauftragte.

Des Weiteren wurde Bürgermeister Johann Springer, mit Wir-
kung zum 5. Mai 2020, erneut zum Standesbeamten mit 
eingeschränktem Aufgabenbereich für den Standesamtsbezirk 
Kirchdorf bestellt. Die Bestellung ist auf die Vornahme von Ehe-
schließungen und die Begründung von Lebenspartnerschaften 
beschränkt.  Monika Hopfenwieser 
       

Vier Gemeinderatsmitglieder verabschiedet

Bürgermeister Johann Springer (r.) verabschiedete die ehemaligen 
Gemeinderäte Torsten Erlemeier (v.l.), Robert Gring, Eduard Kain-
zelsperger und Josefine Strohhammer mit Dankesworten, Urkunde 
und Bayerischem Löwen

Die konstituierende Gemeinderatssitzung nahm Bürgermeister 
Johann Springer zum Anlass, die ausgeschiedenen Gemeinde-
ratsmitglieder Eduard Kainzelsperger (FW), Josefine Strohham-
mer (FW), Johannn Feirer (mut), Torsten Erlemeier (parteifrei) 
und Robert Gring (Bürgerliste) in passendem Rahmen zu verab-

ihn in aller Form vereidigte und auf gute Zusammenarbeit hofft. 

Neues Gremium - neue Ausschussbesetzung, darüber hatten 
sich die Fraktionen bereits im Vorfeld Gedanken gemacht. Bei 
den mit jeweils sechs Mitgliedern besetzten Ausschüssen entfal-
len je zwei Sitze auf die CSU und die Freien Wähler und je ein 
Sitz an SPD/Grüne und Wir für Kirchdorf (WfK). Die eingereich-
ten Vorschläge wurden ohne Gegenstimmen abgesegnet. 

Im Haupt- und Finanzausschuss sind als ordentliche Mit-
glieder bzw. als erste und zweite Stellvertreter tätig: CSU 
– Klaus Millrath und Manfred Propstmeier (ordentliche Mit-
glieder), Anton Wolfer und Bernhard Garhammer (erste Stell-
vertreter), Brigitte Haunreiter und Rudolf Mühlfellner (zweite 
Stellvertreter); Freie Wähler – Walter Unterhuber und Gerhard 
Spannbauer, Max Gantner und Sigrid Auer, Thomas Dorner und 
Horst Eichinger; SPD/Grüne – Peter Hitzenauer, Klaus Guske 
und Franz Dobler; WFK – Susanne Reith, Michael Kubitza und 
Jürgen Brodschelm. 

Bau- und Umweltausschuss: CSU – Anton Wolfer und Bern-
hard Garhammer, Rudolf Mühlfellner und Manfred Propstmeier, 
Klaus Millrath und Theresia Strohhammer; FW – Horst Eichin-
ger und Thomas Dorner, Max Gantner und Walter Unterhuber, 
Gerhard Spannbauer und Sigrid Auer; SPD/Grüne – Klaus Gus-
ke, Franz Dobler und Peter Hitzenauer; WfK – Jürgen Brod-
schelm, Peter Birneder und Susanne Reith. 

Werkausschuss: CSU – Theresia Strohhammer und Anton 
Wolfer, Brigitte Haunreiter und Rudolf Mühlfellner, Bernhard 
Garhammer und Manfred Propstmeier; FW – Sigrid Auer und 
Horst Eichinger, Thomas Dorner und Gerhard Spannbauer, Max 
Gantner und Walter Unterhuber; SPD/Grüne – Franz Dobler, 
Peter Hitzenauer und Klaus Guske; WfK – Peter Birneder, Jür-
gen Brodschelm und Michael Kubitza. 

Rechnungsprüfungsausschuss: CSU – Rudolf Mühlfellner 
und Brigitte Haunreiter, Theresia Strohhammer und Klaus Mill-
rath, Anton Wolfer und Bernhard Garhammer; FW – Gerhard 
Spannbauer und Max Gantner, Walter Unterhuber und Horst 
Eichinger, Sigrid Auer und Thomas Dorner; SPD/Grüne – Franz 
Dobler, Peter Hitzenauer und Klaus Guske; WfK – Michael Ku-
bitza, Susanne Reith und Peter Birneder. Zum Vorsitzenden des 
Rechnungsprüfungsausschusses wurde mehrheitlich der bishe-
rige Vorsitzende Gerhard Spannbauer bestimmt. Der Vorschlag, 
mit Michael Kubitza einen stellvertretenden Vorsitzenden zu 
wählen, wurde abgelehnt, da, laut Übel, dies in der Geschäfts-
ordnung nicht vorgesehen ist. 



3

Dank und Anerkennung für ihre sechsjährige Tätigkeit im Ge-
meinderatsgremium aus, die sie mit viel Engagement und Ein-
satz leisteten. Allen überreichte Springer die Geschenke und 
wünschte ihnen privat und beruflich alles Gute für die Zukunft. 
 Monika Hopfenwieser

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
zur „Änderung des Bebauungsplanes „Kirch-
dorf-Nord, BA III“ mit Deckblatt-Nr. 2 (Wittels-
bacher Straße - West) gemäß  §10 Baugesetz-
buch (BauGB)
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II. FESTSETZUNGEN
ZUR  BAULICHEN  GESTALTUNG

2.2 Garagen und Nebenanlagen

Garagen sind nur auf den hierfür
festgelegten Flächen bzw. innerhalb
der bebaubaren Flächen zulässig
und in Bauhöhe, Dachform und
-neigung dem Hauptgebäude
anzupassen.

zusätzlich sind Garagen und
Nebenanlagen mit Flachdächern
zulässig

Bebauungsplan vom 22.09.1997 Änderungen durch Deckblatt Nr. 2

FESTSETZUNGEN  DURCH  PLANZEICHEN

ST

Bayernwerk Hauptversorgungsleitung,
unterirdisch, mit Angabe
des Versorgers

KENNZEICHNUNGEN  UND
NACHRICHTLICHE  ÜBERNAHMEN

3.

3.4

4.7 Fläche für Stellplätze mit
Einfahrt in Pfeilrichtung

2.2 Garagen und Nebenanlagen

GRÜNORDNERISCHE  FESTSETZUNGEN

TEXTLICHE  FESTSETZUNGEN

IV.

4.6

4.6.3

Hinweise

Bei Pflanzungen von Bäumen im
Bereich der vorhandenen Stromkabel
(BAYERNWERK)
sind Schutzvorkehrungen mit Abstimmung
des Versorgungsunternehmers zu treffen.

GÜLTIGER  BEBAUUNGSPLAN

BEBAUUNGSPLAN - ÄNDERUNG Deckblatt Nr. 2

Kirchdorf Nord,  Bauabschnitt  III

Gemeinde  Kirchdorf am Inn
Landkreis  Rottal-Inn
Regierungsbezirk  Niederbayern

Bebauungsplan  und  Grünordnungsplan
KIRCHDORF  NORD,  Bauabschnitt III

Planung

Textteil zum Deckblatt Nr. 2

Bad Birnbach,  03.03.2020
25.05.2020

TEXTLICHE  FESTSETZUNGEN
FESTSETZUNGEN  DURCH  PLANZEICHEN

gemäß rechtskräftigen Bebauungsplan  "KIRCHDORF-NORD,  BA III"  vom 22.09.1997

Änderungen / Ergänzungen durch Deckblatt Nr. 2

Die Änderungen / Ergänzungen betreffen die Bauparzellen Nr. 10, 11, 14 und 15.

Nord
Übersichtsplan
 M 1:5.000

Der Gemeinderat Kirchdorf a.Inn hat am 25.05.2020 das Deck-
blatt Nr. 2  „Kirchdorf-Nord, BA III“ Bereich Wittelsbacher 
Straße - West einschließlich Begründung gem. § 10 BauGB  als 
Satzung beschlossen. Dieser Plan bedurfte keiner Genehmigung 
der höheren Verwaltungsbehörde, da er aus dem rechtskräfti-
gen Flächennutzungsplan entwickelt wurde.

Der Geltungsbereich des Änderungsdeckblattes befindet sich 
nördlich des Westastes der Wittelsbacher Straße und wird wie 
folgt umgrenzt: 

Im Norden:   durch die Grundstücksgrenzen Flurnummer 1184 
und 41/2 Gmkg. Kirchdorf a.Inn 

schieden. Alle, so Springer, haben mit ihrer Arbeit und ihren Bei-
trägen einen wesentlichen Teil zur Entwicklung und zum Wohle 
unserer lebenswerten Gemeinde beigetragen. 

Am längsten im Gremium vertreten war Eduard Kainzelsperger 
mit 30 Jahren Gemeinderatsarbeit. In seiner Amtszeit „diente“ 
er den Bürgermeistern Frank Werner, Joachim Wagner und Jo-
hann Springer. Kainzelsperger nahm an zahlreichen Gemeinde-
rats- und Ausschusssitzungen teil und war von 2008 bis 2014 
auch dritter Bürgermeister, erinnerte Springer. Durch viele 
Fragen, Diskussionen und Beiträge habe Kainzelsperger dazu 
beigetragen, die ländliche Gemeinde zukunftsorientiert zu ent-
wickeln. Für Kainzelsperger sei stets das persönliche Gespräch 
vordergründig gewesen und dadurch ein Miteinander möglich. 
In Würdigung der geleisteten Arbeit überreichte der Bürger-
meister Kainzelsperger eine Urkunde, den bayerischen Löwen 
aus Porzellan und ein „gutes Tröpfchen“. 

Kainzelsperger bedankte sich und betonte, wie schnell diese 
drei Jahrzehnte vergangen sind. Es sei eine schöne Zeit gewesen 
und die Arbeit habe er gerne gemacht. Er ließ Projekte wie die 
Gewerbegebiete Atzing I und II, den Bau der Otto-Steidle-Hal-
le, Bauhof, Grundschulumbau mit Aula, neues Feuerwehrhaus, 
Aussegnungshalle, Siedlungsgebiete, Erweiterungen am Senio-
renheim, die Zeit als Verwaltungsgemeinschaft mit Julbach und 
einiges mehr Revue passieren und meinte, dass man sich trotz 
heftiger Diskussionen immer in die Augen sehen konnte. Wich-
tig sei für ihn auch das gesellschaftliche Zusammensein nach den 
Sitzungen gewesen. Kainzelsperger möchte die Zeit als Gemein-
derat nicht missen, wie er bekräftigte. Zum Abschluss wünschte 
er den Neuen im Gremium viel Glück. 

Am Zweitlängsten war Josefine Strohhammer mit 18 Jahren, 
also drei Gemeinderatsperioden, im Amt. Sie habe mit ihrem 
Einsatz für die Gemeinde viel Freizeit geopfert und dafür be-
dankte sich Springer nebst Urkunde und Löwen zusätzlich mit 
einem Blumenstrauß bei Strohhammer. 

Johann Feirer übte das Ehrenamt als Gemeinderat zwölf Jahre 
lang aus. Feirer war bei der Verabschiedung nicht anwesend. 
Torsten Erlemeier und Robert Gring sprach der Bürgermeister 
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im Osten:   durch die Grundstücksgrenze Flurnummer 41/2 
Gmkg. Kirchdorf a.Inn

im Süden:   durch die bebauten Grundstücke entlang des Kir- 
chenweges 

im Westen:   durch die bebauten Grundstücke entlang der Bier-
straße

und umfasst folgende Grundstücke der Gemarkung Kirchdorf 
a.Inn: Fl. Nr. 41/6, 1184/7, 1184/6, 1184/5 sowie die südlichen 
Teilflächen der Grundstücke Fl. Nr. 1184 und 41/2.

Das Deckblatt-Nr. 2 in der Fassung vom 25.05.2020 liegt ein-
schließlich Begründung ab Veröffentlichung der Bekanntma-
chung  in der Gemeindeverwaltung, Zimmer 22, Hauptstr. 7, 
84375 Kirchdorf a.Inn, öffentlich aus und kann während der üb-
lichen Dienstzeiten dort eingesehen werden. 
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Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften des Bundesbaugesetzes beim Zustande-
kommen einer Satzung unbeachtlich, wenn sie im Falle einer 
Verletzung des in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB be-
zeichneten Verfahrens- oder Formvorschriften nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden sind oder im Falle 
von Abwägungsmängeln nicht innerhalb von sieben Jahren seit 
Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
die Mängel begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 2 BauGB)

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des 
Baugesetzbuches über die fristgemäße Geltendmachung etwai-

ger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diese Satzung und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

Mit der Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft.  

Kirchdorf, den 26.05.2020

Johann Springer
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung (öffentliche Auslegung) 
Deckblatt-Nr. 26 zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und Aufstellung eines vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Mischgebiet 
(MI) Stölln gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB)

Verfahrenshinweis
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Kirchdorf a. Inn hat in seiner Sitzung vom 08.07.2019 die Aufstellung des

Bebauungsplans „MI Stölln“ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 21.02.2020 ortsüblich
bekanntgemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB mit der öffentlichen Darlegung und Anhörung
sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem.§ 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 17.02.2020 hat in der Zeit vom
02.03.2020 bis einschließlich 02.04.2020 stattgefunden.

3. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 25.05.2020 mit Begründung und Umweltbericht
wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt und er wurde
öffentlich gem.§ 3 Abs. 2 BauBG ausgelegt. Die Beteiligung sowie die öffentliche Auslegung erfolgten in der Zeit
vom ………………..... bis einschließlich ……….....………

4. Die Gemeinde Kirchdorf a. Inn hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ………….....…… den Bebauungsplan
„MI Stölln“ gem. §10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ………….....…… als Satzung beschlossen.

5. Der Satzungsbeschluss wurde am ……….....……… gem. § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt
gemacht. Der Bebauungsplan „MI Stölln“ ist damit in Kraft getreten.

Ausgefertigt:
Kirchdorf a. Inn, den ……….....………

1. Bürgermeister Johann Springer

BEBAUUNGSPLAN
mit Grünordnungsplan

und integriertem Umweltbericht
„MI Stölln“

Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Landkreis Rottal-Inn
Regierungsbezirk Niederbayern

Vorhabensträger
Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Hauptstraße 7
84375 Kirchdorf a. Inn

Planung und Grünordnung
Ursula Klose-Dichtl
Dipl.-Ing.(FH) Landschaftsarchitektin
Hochholz 3
84371 Triftern
Tel.: 08562 /2333
Mail: klose-dichtl@t-online.de

Kirchdorf am Inn, 25.05.2020 .....………………….......................

1. Bürgermeister Johann Springer

ÜBERSICHTSLAGEPLAN 1:2.500

LAGEPLAN 1:1.000

2 Maß der baulichen Nutzung
Nutzungsschablone

2.1 E Zulässig ist ein Erdgeschoss
E+1+D Zulässig ist ein Erdgeschoss, ein Obergeschoss und ein Dachgeschoss

Die zulässige Bauart ist in der Nutzungsschablone festgesetzt.
2.2 GRZ 0,60 Grundflächenzahl als Höchstmaß

Die höchstzulässige Grundflächenzahl ist in der
Nutzungsschablone festgesetzt.

2.3 GFZ 0,60 Geschossflächenzahl als Höchstmaß
Die höchstzulässige Geschossflächenzahl ist in der
Nutzungsschablone festgesetzt.

2.4 Dachformen SD 10°-25° Satteldach mit einer Dachneigung von 10°-25°
PD ≤ 15° Pultdach mit einer Dachneigung von maximal 15°

2.5 Gebäudewandhöhe WH ≤ 7,50m Die maximal zulässigen Höhen werden in der
Nutzungsschablone festgesetzt.
Gemessen wird ab bestehender Geländehöhe bis Außenkante
Dachhaut. Zulässig sind maximal 5,5 m bzw. 7,5 m

3 Baulinie, Baugrenzen

3.1 Baugrenze

4 Zulässige Hausform und höchstzulässige Wohnungszahl
4.1 WE zulässig max. 2 Wohneinheiten

5 Verkehrsflächen
5.1 Straßenverkehrsfläche (außerhalb des BP)

6 Grünflächen
6.1 private Grünfläche

6.2 private Grünfläche zu pflegen laut Festsetzungen durch Text (Kompensationsmaßnahme)

6.2 Gehölz, vorhanden und zu erhalten

6.3 großkroniger Baum, zu pflanzen (Gehölzstandort im Umkreis von 5 m verschiebbar),
siehe Festsetzungen durch Text

6.4 klein-, mittel- oder großkroniger Baum, zu pflanzen (Gehölzstandort im Umkreis von 5 m verschiebbar),
siehe Festsetzungen durch Text

6.5 begrünte Sickermulde

6.6 Einfahrtsbereich

7 Hinweise

7.1 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

7.2 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

7.3 Flurstücksgrenze mit Nummer

7.4 befestigte Fläche

7.5 vorgeschlagene Form der Baukörper mit Kennzeichnung der Tore

7.6 Anbauverbotszone zur Kreisstraße PAN 26, gemessen von der Fahrbahnkante (15 m)

7.7 Höhenlinie (Bestand)

MI E+1+D
GRZ GFZ
0,5 0,6

SD 10° - 25°
PD ≤ 15°

WH ≤ 7,5 m

MI E
GRZ GFZ
0,6 0,4

SD 10° - 25°
WH ≤ 5,5 m

MI E+1+D
GRZ GFZ

SD 10° - 25°
PD ≤ 15°

WH < 7,50 m

EG EG5,5
0

7,5
0

Festsetzungen durch Text
siehe Textteil zum Bebauungsplan (als Anlage beigefügt)

170/3

1030/3

1030/5

OG

Festsetzungen durch Planzeichen
Rechtsgrundlagen: BauGB, BayBO, BauNVO in der jeweils gültigen Fassung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Bebauungsplans

1 Art der baulichen Nutzung
MI Mischgebiet

365.00

Der Gemeinderat Kirchdorf a.Inn hat in seiner Sitzung am 
08.07.2019 die Einleitung eines Verfahrens zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes / Landschaftsplanes sowie die Aufstel-
lung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für den Orts-
teil Sölln beschlossen. 

Brigitte Hölzlwimmer

Grafen-von-Berchem-Str. 93 · 84375 Kirchdorf a. Inn 
Tel. 0 85 71/92 25 85 • brigitte.hoelzlwimmer@gmail.com

www.aenderungsschneiderin.com

Infos zur Annahme/Abholung und Termine 
zur Anprobe Tel. von Mo - Fr.  10 - 12 Uhr

unter 0 85 71 / 922 585.

Kompetenz und Service seit 25 Jahren
- Blutzuckermessung
- Blutdruckmessung
- Abmessen von Kompressions-
  und Stützstrümpfen

Manuela Hektor
Apothekerin

St. Hubertus Apotheke | Hauptstr. 43 | 84375 Kirchdorf | Tel. 08571-5500

*kostenloser Lieferservice zu Ihnen nach Hause*

- Belieferung von Windelprodukten usw. auf 
  Rezept (AOK Versicherte usw.) wieder möglich!

Wir beraten
Sie gerne!

ST. HUBERTUS APOTHEKE
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Außerbetriebsetzung von Kfz
Aufgrund Corona sind Außerbetriebsetzungen von Kraftfahr-
zeugen bei der Gemeindeverwaltung bis auf weiteres ausge-
setzt. 

Wenn eine Außerbetriebnahme dringend ist (in der Regel dann, 
wenn ein Fahrzeug ersetzt werden muss), dann bietet die 
Kfz-Zulassungsstelle des Landratsamtes Rottal-Inn eine Termin-
vereinbarung an.

Eine reine Stilllegung für Firmen, Betriebe usw. bei angeordneter 
Schließung oder Wegfall von Aufträgen ist ein triftiger Grund.

Bei Privatpersonen ohne Darlegung triftiger Gründe wird dies 
seitens der Zulassungsstelle derzeit nicht durchgeführt. 

Für dringende Fälle ist eine Terminvereinbarung unter der Tel.- 
Nr.: 08561/20-500 oder 08561/20-801 möglich.

Der Geltungsbereich wurde wie folgt umgrenzt: 
Im Norden:  durch die bestehende Wohnbebauung der 

Gemeinde Julbach 
Im Osten: durch das Grundstück Fl. Nr. 170/3
Im Süden: durch die Kreisstraße PAN 26
Im Westen:  durch die bestehende Wohnbebauung der 

Gemeinde Kirchdorf

Es umfasst folgende Grundstücke der Gemarkung Kirchdorf a. 
Inn:

Fl. Nr.: 170/3, 1030/5 und 1030/3

Der Gemeinderat hat die vom Landschaftsplanungsbüro Klose-
Dichtl, Triftern, gefertigten Deckblätter / Planentwürfe zur 
Änderung des rechtsverbindlichen Flächennutzungsplanes mit 
Deckblatt 26 im Parallelverfahren zur Aufstellung Bebauungs-
plan „MI Stölln“ einschließlich Begründung u. textl. Festset-
zungen in der Fassung vom 25.05.2020,  gebilligt.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die erneute Beteiligung nach 
§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) durch-
zuführen.

Die vom Landschaftsplanungsbüro Klose-Dichtl in Triftern, ge-
fertigten Planentwürfe liegen  in der Fassung vom 25.05.2020 
samt Begründung und Umweltbericht sowie die nach Einschät-
zung der Gemeinde wesentlichen bereits vorliegenden Um-
weltbezogenen Stellungnahmen vom 04. Juni  bis 06. Juli 2020

im Rathaus der Gemeinde Kirchdorf a.Inn, Hauptstr. 7, 84375 
Kirchdorf a.Inn, Dachgeschoß, Zimmer 22 von Montag bis Don-
nerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr, so-
wie nach telefonischer Vereinbarung (08571/9120-21) gemäß § 
3 Abs. 2 BauGB für jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder zur Niederschrift abgegeben werden. 

Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfüg-
bar: 

nach telefonischer Vereinbarung (08571/9120-21) gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für jedermanns 
Einsicht öffentlich aus.  
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift 
abgegeben werden.  
 
Es sind folgende Arten umweltbezogener Informationen verfügbar:  
 
Schutzgut Art der vorhandenen Information 
 
Mensch, Lärm 

 
zeitlich begrenzte Lärmentwicklung bei Baumaßnahmen 

 
Arten u. Lebensräume 

 
es werden keine Biotope beeinträchtigt 

 
Boden, Wasser 

 
die Bodenversiegelung ist zu reduzieren (Bauleitplanung) 

 
Klima, Luft 

 
Keine Beeinträchtigung 

 
Landschaft 

 
Baulückenschluss, Ortsrandeingrünung (Bauleitplanung) 

 
Kulturgüter 

 
Bodendenkmäler sind dem Landratsamt zu melden 

 
 
Kirchdorf, den 26.05.2020      angeheftet: 26.05.2020  
 
 
 
 
        Abzunehmen: 06.07.2020 
Johann Springer  
1. Bürgermeister  

Kirchdorf, den 26.05.2020     

Johann Springer 
1. Bürgermeister 

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen

Elektro 
Moosmüller GmbH
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geselliger Runde dem Hobby, das sie vereint. 

Dabei ist jeder willkommen, auch Anfänger kommen gerne 
dazu, so Nebauer, denn neben der guten Unterhaltung, lernt 
man unter- und voneinander, gibt sich viele Ratschläge und 
Tipps. Hilfestellungen gibt es sowohl beim Stricken von Spitze 
und Ferse bei Socken, bei bestimmten Nähten, als auch beim 
Fertigstellen von Pullovern, Jacken usw. – und jede bringt krea-
tive Ideen mit ein. Anfängern rät Nebauer, dass sie mit leichten 
Dingen beginnen sollen, je nach Art der Handarbeit.  

Jetzt, in Zeiten von Corona, fällt der Treff natürlich aus, doch 
die Besucherinnen des Handarbeitstreffs stehen via WhatsApp, 
Mail oder Telefon rege in Verbindung. Bei Doris Nebauer „lau-
fen die Fäden zusammen“, denn sie ist nicht nur Organisato-
rin und Gründerin des Handarbeitstreffs sondern versorgt die 
Truppe auch mit Material aus ihrem kleinen Wollladen, in dem 
man sie unter 08571/4584 oder unter www.wolligschickge-
strickt.de kontaktieren kann.   Monika Hopfenwieser

Fünf Jahre Handarbeitstreff

Beim 5-jährigen Jubiläum, noch vor Corona, im Gasthaus Wirt´s Kathi 
– die Damen vom Handarbeitstreff mit Gründerin Doris Nebauer (4.v.l.)

Seit fünf Jahren erfreut sich der Handarbeitstreff, zu dem sich 
einmal im Monat rund 14 bis 20 Damen treffen, größter Be-
liebtheit. Damals ins Leben gerufen von Doris Nebauer, kommt 
die Runde seither regelmäßig zusammen. Nebauer und „ihre“ 
Damen haben eines gemeinsam – viel Spaß und Freude am 
Handarbeiten. Egal ob Nähen, Stricken, Sticken, Häkeln, Klöp-
peln und vieles mehr – jeder bringt seine Handarbeit mit und in 
geselliger Runde sitzt man jeden letzten Dienstag im Monat, ab 
19.00 Uhr, im Gasthaus „Wirt´s Kathi“ zusammen und frönt in 

• Thai Massage
• Thai Ölmassage
• Thai Kräuterstempel
• Hot Stone Massage

• Fußreflexzonen-
massage

• Nacken- und 
Schultermassage

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Ahornweg 1
OT Hitzenau
84375 Kirchdorf
Tel: +49 8571 / 926 07 24
www.sensabai-thaimassage.de

Balkone • Geländer • Vordächer • Treppen
Fenstergitter • Zäune

aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
Holzoptiken u.v.m. nach Ihren Vorstellungen!_________________________________________________

Bierstr. 3, 84375 Kirchdorf, Tel. 08571/1489, Fax 920631
prex.metallbau@t-online.de

schlosserei • metallbau • heiztechnik

Bauunternehmen    

Franz Edlfurtner

Seibersdorfer Straße 42 a • D-84375 Kirchdorf a. Inn 
Telefon  +49 85 71 / 73 14 • Telefax  +49 85 71 / 92 30 51

Mobil  +49 160 / 28 36 791 • E-mail  f.edlfurtner@gmx.de

 FE
 Rohbauarbeiten  Sanierungsarbeiten 
 Vollwärmeschutz  Innen- und Außenputz 
 Estrich

Ferner
Lamana
Rosy Green Wool

Pascuali
BC-Garn
Kremke Soul Wool

Filcolana

Wollig schick gestrickt
Inh. K. Nebauer

Inntalstr. 29  84375 Kirchdorf  Tel. 08571-4584
Bis auf Weiteres Montag bis Freitag von 10 - 15 Uhr

geöffnet! Oder nach tel. Vereinbarung. 
www.wolligschickgestrickt.de

tolle SOMMERGARNE eingetroffen!

VR-Bank
Rottal-Inn eG

Wann, wo, 

wie Sie wollen: 

wir sind für Sie da!

www.vrbk.de

19.600 
Geldautomaten

Online-
Banking

VR-Banking-
App

Sicher online
bezahlen

Persönliche 
Beratung 
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Nachruf Auer Sepp
Ich möchte mich heute von unserem hochgeschätzten Gründungs-
mitglied der Bräuhausschützen Sepp Auer in einem Nachruf ver-
abschieden.

In Zeiten von Corona, wo dem Verstorbenen die letzte Ehre mit 
einer Trauerfeier, im Beisein vieler Vereinsabordnungen und  vie-
ler Wegbegleiter, nicht erwiesen werden kann, möchte ich auf 
diese Art und Weise Sepp Auer in Erinnerung rufen.

Sepp, der über drei Generationen bekannt, beliebt und durch sei-
ne aktive Zeit bei den Bräuhausschützen über die Grenzen der 
Gemeinde hinaus hoch geschätzt war, ist am Dienstag den 5. Mai 
verstorben.

Zu Beginn meiner Amtszeit haben mich viele große Ereignisse 
bei den BHS mit Sepp verbunden. Nicht weil er dabei eine große 
Funktion inne gehabt hätte - nein, damals war er längst schon 
nicht mehr 1. Schützenmeister - es war der Blickkontakt der 
reichte um mir zu erkennen zu geben, dass es Zeit für eine Zi-
garette war. 

Sepp war ein anspruchsloser Mann, der mit seiner humorvollen 
und verschmitzten Art im Flug die Herzen eroberte. Nicht nur 
bei den BHS sondern generell. Das Erzählen von Witzen, von lu-
stigen Geschichten aus vergangenen Zeiten und Anekdoten aus 
dem Gemeindeleben konnte niemand so gut wiedergeben als er. 
Immer mit einem Schmunzeln im Gesicht und mit schelmischem 
Blick. Keiner konnte sich die Bräuhausschützen ohne Sepp vor-
stellen, doch genau das machte uns ein Schlaganfall vor ein paar 
Jahren bewusst. Ein Besuch im „Schußhaus“ bei Veranstaltungen 
und Wettkämpfen war ihm leider nicht mehr möglich. Aber viele 
konnten ihn an sonnigen Tagen in seinem Rollstuhl draußen am 
Wetterkreuz vor seinem Anwesen antreffen.

Er war zufrieden, das bekräftigte er immer wenn man mit ihm 
gesprochen oder ihn besucht hat. Kam er doch gut zurecht mit 

dem Pflegedienst und mit Kurt. Kurt war es auch, der ihm das 
„Daheimsein“ so gut es ging ermöglicht hatte. Sepp hatte noch 
eine gute und schöne Zeit zuhause und die 2-Mann-WG hat mit 
Kurts Unterstützung wunderbar funktioniert. Was er Sepp in der 
Zeit, die er in Berg noch verbringen durfte beschert hat, zollt 
meinen vollen Respekt. 

Als Bürgermeister bedanke ich mich bei Sepp Auer als einem 
Menschen, der dem Schützengau und unserer Gemeinde ein ho-
hes Ansehen erwiesen und erbracht hat. 

Ich muss nicht beteuern, dass ich Sepp stets in Erinnerung behal-
ten werde. Das geschieht automatisch, wenn ich an der Treppe 
zum Schützenhaus, an unserem Rauchplatz vorbeigehe.

Johann Springer, Erster Bürgermeister

Reparatur-Service
für alle Fabrikate!

►Kundendienst
►Abgas-Untersuchung
►2 x wöchentl. HU nach §29 StVO
►Klima-Service
►moderne Fahrzeugdiagnose

►Frontscheiben-Erneuerung
► kostenlose Steinschlagreparatur
 der Frontscheibe bei vielen Versicherungen
►Achsvermessung mit Computer
►Lackierfreie Dellen-Instandsetzung

Auto E. Kainzelsperger
Hauptstr. 56, 84375 Kirchdorf a. Inn, Tel. 08571-1749

Verkauf und Reparatur von

Rasenmäher-Traktoren!

seit über 30 Jahren!

Beratung 
und Nachweis
zur Pflege
Ganz nach Ihren 
Bedürfnissen –
Rufen Sie uns einfach an! 
Telefon 08571 4250

www.zebhauser.com

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn

 0160 / 99 215 112
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Telefonzentrale 0 85 71 - 91 20-0
Fax 0 85 71 -      28 54
e-mail: poststelle@kirchdorfaminn.de

Erster Bürgermeister: Springer Johann 91 20-20
Geschäftsleitung:  Übel Matthias 91 20-24 
Kämmerei: Koidl Daniel 91 20-17
Bürgerservice: Birnkammer Susanne 91 20-12
 Schachtner Annette 91 20-11
Steuern u. Abgaben: Zogler Heike 91 20-14
Kasse: Bernetzeder Andrea 91 20-35
Standesamt Daniel Zürner  91 20-10
Bauamt: Edmüller Siegfried 91 20-21
 Boborowski Robert 91 20-26
Gebäudemanagement Feirer Simon 9120-18
Friedhofverwaltung: Bründl Christina 91 20-29
Personalverwaltung: Mehlstäubl Katharina 91 20-15
Bauhof/Leitung 67 84
Seniorenheim Ritzing 91 55 50
Kindertagesstätte St. Martin Ritzing  29 49
Kindergarten Sonnenschein Machendorf 74 20

Telefonverzeichnis

IHRE  HILFE  IM  TRAUEFALL
UND  VORSORGE
Machen Sie einen Vorsorgetermin
bei Ihrem zertifizierten Meisterbetrieb.

Bestattungsdienste
HABERSTOCK
84375 Kirchdorf  am Inn, Infostelle
0 85 71 / 92 21 76
info@bestattungen-haberstock.de
www.bestattungen-haberstock.de

Sabine Bloch

S t a n d e S a m t l i c h e  n a c h r i c h t e n  

Goldene Hochzeit feiern:
Herr Harry Renz und Frau Martha Renz, Ritzing
Die Gemeinde spricht dem Jubelpaar die herzlichsten Glück-
wünsche aus.

Im Monat Juni feiern den

70. Geburtstag
Herr Alfred Preßl, Hitzenau
Frau Johanna Pflaum, Strohham
Herr Adalbert Braun, Kirchdorf a. Inn

75. Geburtstag
Herr Günther Birkner, Stadleck

85. Geburtstag
Frau Ingeburg Dahl, Kirchdorf a. Inn
Herr Alfred Brunnbauer, Seibersdorf
Frau Hildegard Kadlec, Kirchdorf a. Inn

90. Geburtstag
Herr Albert Entholzner, Strohham
Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen herz-
lichste Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen weiteren 
geruhsamen Lebensweg.

Einwohnerstand am 20.05.2020:
5643 Personen
5410 Personen (mit Hauptwohnung)
233 Personen (mit Nebenwohnung)

1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

ungerade Monate:

Januar  März  Mai Juli September November

An: Druckerei Lehner   für   Mitteilungsblatt Kirchdorf  (Schrift: Calibri)  ab April 2012

1 Spalte (=90mm)  Höhe: 80mm

gerade Monate:

Februar, April, Juni August  Oktober Dezember

Seit über 35 Jahren Ihr regionaler Bestatter

Seit über 35 Jahren Ihr regionaler Bestatter

24h erreichbar 08571 - 2665�

�

VORSORGE    ... EINE SORGE WENIGER

Durchführung von Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Erledigung aller notwendigen Formalitäten

(vor und nach der Bestattung)

Bestattungsvorsorge, alternative Bestattungsformen

Rund um die Uhr für Sie erreichbar, auch am Sonn- und Feiertag!

Besprechung der Bestattung auf Wunsch bei Ihnen Zuhause

Vielfältige Informationen mit Broschüren und Preisbeispielen 

zum Download unter: www.stangl-2000.de

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 5

84359 Simbach a. Inn

Inh.: Robert Stangl

Jahnweg 5

84359 Simbach a. Inn

Sie haben für vieles vorgesorgt. 

Dies ist auch für die Bestattung 

möglich.

Vereinbaren Sie mit uns eine 

unverbindliche Beratung.

� Selbstbestimmung

� Eigenverantwortung

� Notwendiges regeln

ausführliche Informationen

und hilfreiche Formulare

zum Download unter:

www.stangl-2000.de

oder rufen Sie uns an

für kostenlose Zusendung:

� 08571-2665

Verantwortlich f. d. Inhalt:  1. Bürgermeister Johann Springer, Gemeinde Kirchdorf a. Inn
Herstellung:  LEHNER Druck und Medien · Münchner Straße 13 • 84359 Simbach a. Inn 
 Tel. 08571/2638, E-Mail: druckerei.lehner@t-online.de • www.lehner-druck.de 


